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TagMonat 9 kg

einzutragen, die für die verschiedenen Wirtschaftszweige und Zwecke aufge—
wendet worden sind. Siehe das mittlere Schema.

Für die Milchrechnung, die von deiner lieben Hausfrau geführt
werden muß, empfehle ich dir untenstehendes Schema, unter der Voraussetzung,
daß du einen Teil der gemolkenen Milch verbutterst und aus der Magermilch

Milch—

Datum

1903

Monat Tag

Süße Milch

Einnahme — Ausgabe

2 s 3 5127—S 8
 5233 3233835
51 3 213—3 212 39233

elln 3—3 323

Datum

Monat Tag

Ein—

nahme

d.

Butter

Ausgabe
5

535
E 55557
327
2 9

Pfd. Pfd. Pfd.

Käse machst, der zum größten Teil in der eigenen Wirtschaft verspeist wird.
Hast du einen anderen Molkereibetrieb, so wirst du das Formular etwas
ändern müssen.

Mit dieser Buchführung, lieber Landwirt, wirst du zunächst auskommen:
sie schließt nicht aus, daß, hast du dich einmal an das Buchführen gewöhnt,
du auch noch andere Rechnungen anlegen wirst. So wären wohl noch zu
empfehlen: 1. ein Probemelkregister, durch welches man sich von der
Leistungsfähigkeit jeden Stück Milchviehs überzeugen kann. Du stellst jede
Woche fest, wieviel jede Kuh pro Tag Milch in Litern gibt, und trägst das
in das Register ein usw., oder 2 ein Bestellungs- und Ernteregister,
und noch andere Bücher. Wir empfehlen dir aber, alles, was sonst noch in
deiner Wirtschaft sich ereignet, in ein Tagebuch einzutragen und in diesem


